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00-Winterraps 

FASHION 
frohwüchsig 

hoher Ölertrag 

exzellente Standfestigkeit 

Herausragende Marktleistung 
FASHION ist ein neuer Winterraps, der direkt mit 
seiner Zulassung in England in die dortige 
nationale Empfehlungsliste aufgenommen wurde. 

In offiziellen Prüfungen überzeugte FASHION nicht 
nur mit rekordverdächtigen Ertragsleistungen, 
sondern auch durch hervorragende Gesundheit 
und ausgezeichnete Standfestigkeit. FASHION 
besitzt eine gute Wüchsigkeit und erzielt mit 
hohen Ölgehalten gewinnbringende Marktleis-
tungen. 
  

FASHION 

00-Winterraps 

Blühbeginn früh
Reife früh bis mittel
Pflanzenlänge kurz bis mittel

Auswinterung gering bis mittel
Lager sehr gering bis gering

Phoma mittel
Sclerotinia mittel

Tausendkorngewicht niedrig bis mittel
Kornertrag sehr hoch
Ölertrag hoch bis sehr hoch
Ölgehalt hoch

Sortenprofil FASHION 2011

Neigung zu 

Anfälligkeit für

Leistung und Qualität



Sortenbeschreibungen und Anbauanleitungen sind auf Basis sorgfältig recherchierter Ergebnisse nach bestem Wissen und 
Gewissen erstellt. Trotzdem hängt der Erfolg der Kultur auch von unsererseits nicht beeinflussbaren Faktoren ab, die nichts 
mit der Qualität und Leistungsfähigkeit der Sorten zu tun haben. Eine Gewähr oder Haftung für das Gelingen der Kultur 
können wir deshalb nicht übernehmen.  04.02.2011 

FASHION gekonnt produziert

Aussaat 

Das Saatbett soll eben und fest 
sein sowie genügend Feinerde 
aufweisen. Je gleichmäßiger 
die Saattiefe und die Verteilung 
des Saatguts auf der Fläche 
erfolgen, desto homogener sind 
später die Bestände. Eine 
Ablagetiefe der Saat zwischen 
2,0 und 3,5 cm ist anzu-
streben. Bei Spätsaaten wird 
eine DMM-Zusatzbeizung ge-
gen Falschen Mehltau empfoh-
len. Das 8-Blatt-Stadium mit 
einem Wurzelhalsdurchmesser 
von 6 - 8 mm zur Vegetations-
ruhe sichert eine optimale 
Überwinterung der Bestände. 

Düngung 

Winterraps verlangt für Spitzen-
erträge einen optimalen pH-
Wert sowie eine ausreichende 
Versorgung mit Haupt- und Spu-
rennährstoffen. Die Stickstoff-
düngung kann dem Ertragsziel 
und dem Witterungsverlauf 
angepasst zwischen 160 bis 
220 kg/ha N betragen. Die Aus-
bringung erfolgt entsprechend 
in zwei Gaben. In sommertrock-
enen Lagen zu späte N-Gaben 
vermeiden. Schwefel-, Mag-
nesium- sowie Bor-Versorgung 
sichern. 

Pflege 

Im intensiven Winterrapsanbau 
mit hohem Ertragsziel sind 
fungizide und wachstums-
regulierende Maßnahmen wirt-
schaftlich sinnvoll. 

Im Herbst ist der Einsatz von 
Fungiziden und Wachstums-
reglern meist anzuraten. Das 
gilt besonders bei hohem 
Phomadruck oder in Be-
ständen, die durch sehr frühe 
Saat, hohe Bestandesdichten 
und/oder sehr wüchsige Wit-
terung zu überwachsen drohen. 

Im Frühjahr ist zur Absicherung 
der Erträge und Qualitäten der 
Einsatz von Wachstumsreglern 
auf jeden Fall zu empfehlen. 

Eine Blütenbehandlung gegen 
Rapskrebs (Sclerotinia) ist auf 
gefährdeten Befallsstandorten 
hochwirtschaftlich und gehört 
in vielen Regionen zu den Stan-
dardmaßnahmen. 

Schädlinge 

Die Bekämpfung der tierischen 
Schädlinge gehört zu den wich-
tigsten Maßnahmen im Raps-
anbau. Im Herbst sind beson-
ders Schnecken und Raps-
erdfloh zu beobachten. Im Früh-
jahr sind Behandlungen gegen 
den Rapsstängelrüssler und 
Kohltriebrüssler zu Schoss-
beginn sowie gegen Raps-
glanzkäfer und Kohlschoten-
rüssler bei Überschreiten der 
jeweiligen Schadschwelle not-
wendig. 

Empfehlung: Fungizid- und 
Wachstumsreglerbedarf im Frühjahr 

 Wachstumsregler Fungizid 

FASHION mittel mittel 

Empfehlung: Azol-Einsatz im Herbst zur 
Wachstumsregulierung ab 3 - 4 Blättern

FASHION 0,5 - 1,0 l/ha Azol 

= mit Zusatzbeizung gegen Falschen Mehltau

Saatzeiten und Saatstärken Winterraps

früh
100 - 80 Vegetationstage

normal
80 - 60 Vegetationstage

spät
unter 60 Vegetationstage

GALILEO
40 - 60 keimf. Kö/m²

FASHION
40 - 60 keimf. Kö/m²


